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N E W S L E T T E R SEPTEMBER 2026

Die geplante Novelle des Vorarlberger Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftsentwicklung (GNL) soll Verfahren 
vereinfachen und beschleunigen. Aus Sicht der anerkannten 
Naturschutzorganisationen darf dabei aber der Schutz unserer 
Natur und Lebensgrundlagen nicht geschwächt werden. 
 
Im Juli 2026 fand dazu ein Gespräch mit Landesrat Christian 
Gantner und Vertreter der Naturschutzorganisationen statt. 

Im Mittelpunkt standen die künftige Rolle der Naturschutz-
anwaltschaft, eine starke Naturschutzstimme, die geplanten 
Änderungen des GNL und eine bessere regelmäßige Zusam-
menarbeit.

Foto: Naturschutzbund

Was soll sich ändern?

Vorgesehen sind unter anderem:

•	 weniger Bewilligungstatbestände und höhere  
Schwellenwerte

•	 kürzere und schnellere Bewilligungsverfahren
•	 Einschränkungen bei Beteiligungs- und Beschwerde-

rechten
•	 eine Reduktion des Uferschutzbereichs auf 5 Meter
•	 größere bewilligungsfreie Flächen für Bauwerke, Park-

plätze, Straßen, Lagerplätze und Geländeveränderungen
 
Aus Sicht der Naturschutzanwaltschaft besteht dadurch 
die Gefahr, dass insbesondere im unbebauten Raum mehr 
Bodenverbrauch und Eingriffe in Natur und Landschaft ohne 
naturschutzfachliche Prüfung möglich werden. Gleichzeitig 
könnten Transparenz, Kontrolle und Beteiligungsmöglich-
keiten abnehmen.

Unser Anliegen
 
Naturschutz ist kein Gegenspieler von Politik und Wirtschaft 
– er ist die Grundlage für eine lebenswerte Zukunft. Deshalb 
braucht es eine starke und unabhängige Stimme für die Natur 
sowie einen fachlichen, konstruktiven Dialog. 
 

INITIATIVE V-NATUR: FÜR EIN BESSERES NATURSCHUTZGESETZ 
NATURSCHUTZ BRAUCHT EINE STARKE STIMME
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TIPPS FÜR VERANSTALTUNGEN

inatura - Erlebnis Naturschau Dornbirn
15.9.2026, 19:00–20:30 Uhr 
Pilze im Garten – willkommen oder verpönt?

Wer genau hinschaut, kann selbst in kleinen Gärten eine 
überraschende Vielfalt an Pilzen entdecken. Der Vortrag stellt 
Pilzarten vor, die in Gärten und Obstwiesen gefunden wurden 
– von häufigen Begleitern bis zu seltenen Arten. Dabei geht 
es um ihre Lebensweisen, ihre Rolle im Garten und die Frage, 
wann Pilze einfach willkommen sein dürfen, wann genaueres 
Hinsehen sinnvoll ist und worauf besonders zu achten ist, 
wenn Kleinkinder im Haushalt leben.

Vortrag mit:
Uschi Österle (Pilzkundlicher Verein Vorarlberg)

Anmeldung unter: ONLINEANMELDUNG 
Kosten: freiwillige Beiträge

 

inatura - Erlebnis Naturschau Dornbirn
18.9.2026, 14:00–16:30 Uhr 
Naturjuwel Ludescherberg: Ein herbstliches  
Refugium für seltene Tier- und Pflanzenarten

Im September bietet das Natura 2000-Gebiet oberhalb von 
Ludesch ein besonderes Naturerlebnis: Auf unserem herbst-
lichen Streifzug erkunden wir Niedermoore und Magerwiesen, 
die sich durch jahrhundertelange, traditionelle Nutzung so 
artenreich entwickelt haben. Am Weg liegen geologische 
Wunder wie die Kalktuffquellen und die von ihnen geprägten, 
einzigartigen Föhrenwälder. Mit etwas Glück und einem auf-
merksamen Blick lassen sich seltene Pflanzen, Insekten oder 
Vögel entdecken, die in diesem abwechslungsreichen Mosaik 
aus Wald und Wiese ihren Rückzugsort finden.

Mitzubringen: Festes Schuhwerk, Wetterschutz, ggf. Getränke 
und (falls vorhanden) ein Fernglas. Trittsicherheit erforderlich!
 
Exkursion mit:
Raphael Hoschek (Natura 2000-Regionsmanagerin)

Ort: Kirche St. Martin, Ludesch

Anmeldung unter: ONLINEANMELDUNG 
Kosten: Teilnahme kostenlos
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DANKE AN ALLE, 
DIE MITGEHOLFEN HABEN! 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle engagierten Helfer:innen, 
die bei den Vielfaltertagen 2026 mitangepackt und damit 
einen wertvollen Beitrag für unsere Natur geleistet haben! 
 
Ob bei der Pflege wertvoller Wiesen, beim Entfernen invasiver 
Pflanzen, beim Erhalt von Alpflächen oder bei der Gestaltung 
wichtiger Lebensräume – jede helfende Hand zählt. Gemein-
sam konnten wir zeigen, was möglich ist, wenn viele Men-
schen an einem Strang ziehen.

Danke für eure Zeit, eure tatkräftige Unterstützung und euren 
Einsatz für die Artenvielfalt und den Erhalt unserer wunder-
schönen Vorarlberger Natur.  Vielfaltertage im Herbst

INITIATIVE V-NATUR: FÜR EIN BESSERES 
NATURSCHUTZGESETZ 
 
Für alle, die sich über die geplanten Änderungen im Natur-
schutzgesetz informieren und sich einbringen möchten, gibt 
es jetzt eine eigene Website: www.v-natur.at 
 
Dort werden laufend Informationen, Stellungnahmen, Anre-
gungen zu Ergänzungen und Materialien gesammelt sowie 
geplante Aktivitäten und Aktionen angekündigt. 
 
Wer selbst Beiträge verfassen, Materialien teilen oder über 
geplante Aktivitäten informiert werden möchte, findet auf der 
Website weitere Möglichkeiten zur Beteiligung. 

•	 Informationen und Möglichkeiten zum Mitmachen: 
www.v-natur.at

•	 Direkte Anmeldung für Informationen zu geplanten Akti-
vitäten: aktion@v-natur.at

Die Sonderausstellung „Verstehen Sie Strom?“ verbindet  
spannende Geschichten, überraschende Experimente und 
interaktive Erlebnisse zu einer Entdeckungsreise durch die  
Welt des Stroms.
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